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Albula Sportschützen
weiterhin auf Erfolgskurs
Für die dritte und letzte Runde der Schweizerischen Gruppenmeister-
schaft haben sich von den 22 Gruppen, welche nach der ersten 
nationalen Runde noch dabei waren, insgesamt 14 Gruppen für die 
entscheidende Runde um den Finaleinzug qualifiziert – darunter 
auch die Albula Sportschützen.

■ Gion Nutegn Stgier

Die Bündner Schützen bewiesen auch in der 
zweiten Runde der Schweizerischen Grup-
penmeisterschaft ihre Treffsicherheit. Auch 
in der Einzelwertung überzeugten die Bünd-
ner Teilnehmer mit hervorragenden Resul-
taten wie schon in der ersten von drei natio-
nalen Vorrunden.

Albula Sportschützen steigern sich nochmals
Schweizweit wurde im Feld D (Ordonnanz-
waffen und Sturmgewehr 57/03) noch besser
geschossen als in der ersten nationalen Run-
de. Von den im Rennen verbleibenden 250

Gruppen schossen gleich zwölf Gruppen 700
Punkte und mehr. Von diesen werden sich
wohl einige für den Final in Zürich qualifizie-
ren. Erfreulicherweise gehören auch vier
Teams aus Graubünden dazu.Tomils 1 schoss
mit 716 Punkten noch präziser als in der zwei-
ten nationalen Runde und war damit wiede-
rum Schweizweit die beste Gruppe im Feld D.
Tomils II belegt Rang zwei mit 712 Punkten.
Unter den Top 12 Gruppen der Schweiz befin-
den sich auch die Albula Sportschützen mit
703 Punkten und Ruschein ebenfalls mit
einem Total von 703 Punkten. Im Vergleich zur

ersten Schweizer Runde schoss das Quintett
der Albula Sportschützen – David, Gino, Seppli
und Toni Ardüser sowie Maurus Engler – in
der zweiten Runde noch viel präziser.  Sie er-
zielten mit ihren 703 Punkten 15 Punkte mehr
als noch in der vorherigen Runde.

Von 3125 Schützen am treffsichersten
Im Feld D lässt sich aus Bündner Sicht auch 
die Einzelrangliste von der ersten und der 
zweiten Runde anschauen. Im ersten Rang 
figuriert von insgesamt 3125 Schützen Toni 
Ardüser (Albula Sportschützen) mit 149
Punkten. Damit verfehlte der Albulataler das 
Maximum um nur einen winzigen Punkt. To-
ni Ardüser gehört seit Jahren zu den besten 
Bündner Schützen, auch wenn er nicht mehr
so häufig im Schützenstand anzutreffen ist.
Seine Treffsicherheit hat er allerdings nicht 
verloren. In der letzten Runde erzielte mit 
dem 20-jährigen Miguel Sgier ein Bündner 
Schütze ebenso 149 Punkte und folgte damit 
auf Toni Ardüser.

Treffsicher – und wie: 
Toni Ardüser von den 

Albula Sportschützen. 
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